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Also, ehrlich gesagt, verstehe ich selbst nicht, wie ich dazu komme, hier solche Töne 
anzuschlagen. Es ist doch alles paletti. Wir alle leben Friede, Freude, Eierkuchen. Für 
uns wird gesorgt in allen menschlichen Belangen. Nicht nur, was das Körperliche 
angeht, nein, vor allem sorgt sich unser Staat doch überaus liebevoll und fürsorglich 
um unser psychisches Wohl. Er hält sorgsam den von ihm verursachten und 
gesteuerten Unrat von uns fern, indem er böse Bürger nicht nur von der 
Mainstreampresse verteufeln lässt. Und ein böser Bürger ist derjenige, der es 
trotzdem wagt, hinzuschauen, selbstständig zu denken und seine Schlüsse aus dem 
Erlebten zu ziehen. Hierzu eine kleine gedankliche Abschweifung: Es ist noch gar 
nicht so lange her, dass der Staat unbotmäßigen Bürgern ein Kainsmal in Form eines 
gelben Symbols auferlegte.  
 
Kommen wir nun zum eigentlichen Thema. Nämlich den Folgen aus dem 
verbrecherischen politischen Handeln und den diesem Tun vorausgegangenen 
Reden. Um was geht es insbesondere? Es geht um die neoliberale Globalisierung, es 
geht um den ungeheuren Schuldenberg und es geht in jüngster Zeit um den 
Austausch der einheimischen Bevölkerung. 
 
Fangen wir beim zuletzt genannten Thema an. Über Jahrhunderte entwickelten sich 
die in Deutschland ansässigen Stämme durch Arbeit, Anstrengung und Fleiß zu 
einer Gesellschaft, die nicht nur Materielles schuf, sondern in sich einen 
bewundernswerten Geist implementierten. Großartige kulturelle Entwicklungen in 
Sprache, Musik und den Ingenieurswissenschaften waren die Folge. Sie brachten uns 
Wohlstand und Glück. Sie brachten uns grundsätzlich auf eine höhere Stufe des 
Bewusstseins und des Intellekts. Diese Entwicklung vollzog sich jedoch nicht überall 
auf der Erde. Viele Völker entwickelten sich nur quälend langsam. Sogenannte 
Religionen und Ideologien taten und tun ihr Übriges. Wenn ich mir ansehe, welche 
Menschen inzwischen nach Deutschland strömen, dann bekomme ich ein äußerst 
mulmiges Gefühl, was speziell die Zukunft unserer Kinder und Frauen anbelangt. 
Den Beweis für die Richtigkeit dieser Befürchtungen treten diese illegal in unser 
Land eingedrungenen Herrschaften tagtäglich an. Ich habe es bereits jetzt gründlich 
satt, mich überhaupt mit der von den sogenannten allein reisenden Männern im 
Alter bis etwa 35 Jahren gezeigten Aggressivität auseinander zu setzen, die ihren 
Verstand oftmals in der Hose tragen. Wie komme ich denn dazu, mir und meinen 
Lieben vom Todesengel Angela solch ein Leben aufoktroyieren zu lassen. Ich sage es 
in aller Deutlichkeit: Menschen, die dem Islam anhängen, gehören nicht zu 
Deutschland. Wird dieser Weg dem deutschen Volk trotzdem aufgezwungen, so 



führt er im schlimmsten Fall in die generelle Fremdenfeindlichkeit. Wenn es so 
weiter geht wie bisher, dann können unsere Frauen und Töchter nicht mehr alleine 
und schon gar nicht abends oder nachts ausgehen. Denn eins ist klar: der 
überwiegende Teil der Migranten aus muslimischen Ländern wird sein Verhalten 
nicht ändern, weil sie es nicht ändern können und wollen. Bei entschiedenem 
Gegenwind aus der angestammten Bevölkerung werden sie deshalb nur vorsichtiger 
und verschlagener agieren. Ich weiß aus eigener Erfahrung, wovon ich rede. 
 
Ich komme zu den aufgehäuften weltweiten Schulden. Die niemals mehr getilgt 
werden können. Es sei denn, Oma und Opa und alle anderen Menschen, die Geld 
gespart haben, die Vermögen mit ihrer Hände Arbeit geschaffen haben, werden 
beraubt. Von der hochwohllöblichen Regierung. Die vergiftete Suppe werden unsere 
Kinder auslöffeln. Sie werden uns fragen, was sie denn verbrochen haben, dass wir 
sie so furchtbar bestrafen. Dass immer mehr von ihnen in Armut leben müssen. Dass 
ihre Chancen auf sozialen Aufstieg vertan sind. Dass sie in eine zerbrochene Welt 
hineinwachsen. Und obwohl sich die Schlinge um unsere aller Hälse bereits 
gefährlich zugezogen hat, das Blutbad bereits begonnen hat, wird weiter gefeiert, als 
gäbe es kein Morgen, keinen Tag der Abrechnung. Immer neue, hochkriminelle 
Modelle der Täuschung werden entwickelt. Immer schamloser bedienen sich die 
Systemkraken am Geld und Vermögen der Bürger. Verspielen unsere Zukunft. Denn 
für sich selbst haben sie natürlich vorgesorgt. 
 
Die Globalisierung ist nicht einfach vom Himmel gefallen. Sie ist von Menschen 
erfunden worden, die sich davon ungeheuren Reichtum versprechen. Deren Geist  
verrückt geworden ist. Sie sehen im normalen Menschen nur eine Figur, mit der sie 
nach Belieben spielen oder diese vernichten können. Die Globalisierung, man kann 
sie auch sozialistische Gleichmacherei nennen, verspricht ihren Anhängern Geld und 
Macht. Göttergleiche Macht. Na, das ist doch was. Dafür wird jede Regierung 
korrupt, wird sich doch keinesfalls dagegen stemmen, sondern vielmehr ihr 
Wahlvieh nach Belieben züchtigen, wenn es sich nicht systemkonform verhält. 
Deutschland hat reiche Erfahrung damit, was geschieht, wenn sich ein Volk nicht 
beizeiten auf die Hinterbeine stellt, und entschieden dagegen einen Damm errichtet. 
 
Seit zehn Jahren lassen wir es zu, dass diese Person mit dem Namen Angela M. 
angetreten ist, Deutschland und seine Kultur zu zerstören.          
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